
Oberlng. E. GABLER· 

Vom a nbe iLs~vir.ts clm hli ch cn Sta ndpunkt aus gesehen nimmt 
. die Milchp roduktion fas t die Hälfte der StaHarbeiten in 
Alb$pru C!l. GegenWber der Einschä b2iung des Standes im Jahre 
1956 [1] ist ein e ent.scheid{)nde Weiteren'llwieklung in bezug 
auf den techn isch-i\vissensch'aftli chen S band sowie auf den 
SOTI.irnentsumfa ng eingetreten, d[e nachfolgend dargelegt wer· 
den soll . 

In ZwkrunI·t wird der Antei,l der milchwi r t.schaI tli chen Proouk­
lion in der Land'""irtsch~ft noch weiter zlID€llunen. Damil 
treten für di.e Milchgewinmmg G~ichLspunkle in den Vorder­
grund, die neben der spürbaren E rleichterung der schweren 
könperli chen Arheit des l'vleLkens au ch e.ine Enhö>hung der 
AlooL!'pr<J!d:u.ktivi tä t ·um das NIehnIache des HaruLmclkens 
v.erLangen. Dies whlCl um 50 leichte r erreicht, je vollständ[ger 
die Mechanisierung und Auto:rn atis ievung der Anlagen und 
Geräte fü r die landwirtschaftliche MilchwiJ·tschaft vOI'an ­
schreitet. 

1. Forderungen der Landwirtschaft an die landwlrt­
schaftllch-mllchwlrtschaftllchen Maschinen und 
Gerate in der DDR 

Die MeH<IIn a.s.chine lTlIUß in einer biologisch begrenzten Zeit 
da5 Euter de r I{,uh möglichst vollstärtdig und scllO nend ent­
leeren. Das vCl'lan·gt neben d'er angenehmen 'Wirkung ani das 
Tier hohe M(;)lk,gescltwind.i'gkeit un d hohen All5melkgrad. 
Das ;Vlelken mit Masclrinen ttnd mit gutem \Virk.ungsgred 
wirkt le.istm.ngss teigerni\, a11ßerde.m anbeite t. die Maschine 
immer gleichmäßig angenehm flii r die Kuh, frei von Stim­
murugen des l\1elkperson a!.s. 

Da die M.aschinen lmd Gel'ä te für die landwir lschafdiche 
Milch~viI'toschaIt über Jllhre täglich be tniebsd>ereit un,c1 funk-
110nsslcher bLeiben müssen, wenden an das Ma leri al hohe 
Anfondel'llngcn ges lc!)!t. , 

Die mit der Milch in Derüh r.ttng kommenden Ma terialien 
d ürfen s·ie in Gescllmack und Kons1Ii.bution nicht beei n[,Lu.s~en 

und zurm andel'eIl muß während der MilchgewillnWl·g dio 
AußenluIt von der gewonn enen Milch femgehalt en werden: 

R.einigen und D,c.sinfektion alle r milchf.ühl'el\den Teile nach 
dem NI·el.ken muß leoichl, einJ·ach un;d in zeitlich verlretbaren 
G·reJ1!len dlll"chfüJlwbal' 5001. Die veI"l",end eten Reinig ungs- ttnd 
Desinfcl<. tionsmitt cl dÜ l1fen auf das verwend'ete Material keine 
ehe.mo-korrO!'Siven \Vil"kungcn UJuSüben. 

Olcichze.i l.ig muß der le ichten Velld el1blichkeit der Milch dmch 
geeignete Milchkühlei nrichtl.Ulßen, di e . auch ein e Lagermög­
licll,keit über längere Zeit hina·u.s elmöglichen, Einhalt :,-e-
hoten wel'<l en. ' 

Die wichlligste Forderung der LandwlI,tschuft an die mil ch­
wirtoschtaftlichen Maschinen und Geräte ist, ooß sie der indi­
viduellen H~nda I'beit in joMr Bezi:eJhung übel'l e"aen sein 
miissc·n, sie sollen pro:dltlktive r se in a].s das llandmelken und 
ein e deutli che Anbeilsel"lcichterung [ln(1 -ver.einfachung emnög­
licl lOn. 

2. Die Lösungswege der Landtechnik 

Durch die lIDler'schi e,d li che Größe uni<! die untersclucdlichen 
BOOl~u.ngen der mi l ch crzell~en Betniebe ergeben sich fÜl' 
den Hersteller dieses E I-L€'ugnj~o.rtimen Ls sp,ez.ielle Lösu~en . 
J€ide~ El'Clellgnis soll den ein-zednefi For.derungen per Land­
willt.schaCt en tsprechen. Der Herstehler hat das Problem der 
?I'lilchge.winnun g einschließlich del' MilchkühlUJlg un,d der 
entSipl'eehenden hygienischen FOJ1derungen sO'\vie der Zuchl­
beeinIlus&ttng durch sinnvoll e Masch~nen , Geräte und An­
lagen eruüllt. 

• • H nll p tk ons truklCllt' im VEB E1fa E ls lel'we l'du 
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Impulsa-Anlagen und Geräte 
für die landwirtschaftliche Milchwirtschaft 

Die An 7J<1·hl der zur Meehanis icrung der Landwirtschaftlichen 
MilchwirtsclllUft anzuhieten;den Erzeugnisse geht von vamer­
ten Kanne'!lJll)elkanlagen UJld RohNne1kanJagen verschiedener 
Größen fü r AnhindestaUhalbung, von Me1k,ständen in Tan­
dem- lind fi schgrä tenausführung bis zum fließbandmäßigen 
Melkkarllssell f.ü r Anlbiude- und La uJstaUhaltung für sehr 

. gr.oße Rin:denhel'den und ges ta tte t schließlich auch den Ein­
sa\lz fahnba r.er Melkanlagen lni\v. Mell«; tände zur mechani­
sierten Milchgmvinm.mg auf zentral oder vers tr6ll t liegemlen 
Weid.efläcllen. F ür den Einbau in standaNlisierte Ställe liegen 
bewäihrte TYIP'enp roj ekte für die Me'l.kan'lagenmontage vor. 
W cioonhin el'IJ1ögll.icht auch ein sn1eng abgestimmtes Bau­
knslleIllSY'stem ein indilvidueUes Alngebot für alle Wünsche. Für 
die verselrie,denen HalLungsfomnen mIid Hero engrößen werden 
nachrolgende Anlagen angeboten: 

2.1. AnbindestalIhaltung 

Bis 20 K ühe 
lmpulsa-Kannenmelkanlage .Piccala" M 610 mit 1 b is 2 Melkmaschinen 
Impulsa-Kannenmelkanlage .Super" M 610 mit 2 Melkmaschinen 
Impulsa-Rahrmelkanlage M 620 mit 2 Melkmaschinen 

Für 20 bis 40 Küh e-
Impulsa-Kannenmelkanlage Super M 610 mit 2 bis 4 Melkmaschinen 
Impulsa-Rohrmelkanlage M 620 mit 2 bis 4 Melkmaschinen 
Impulsa-Melkstand in Tandemfarm M 670 mi t 4 Buchten 
Impulsa-Melkstand in Fischgrätenfarm M 630 - 8 
Zur Mlld'lkühlung und -sammlung: 
Mllchkühlwannenanlage 1000 I oder Költespeicheranlage KSA 300 L 
Plattendurchlaufkühler und vakuumfestom Mllchtranspartbehälter 

Für 40 bis 60 Küh e 

mit 

Impulsa-Kannenmelkanlage .Glgant" M 610 mit 4 bis 6 Melkmaschinen 
Impulsa-Rahrmelkanlage M 620 mit 4 bis 6 Melkmaschinen 
Impulsa-Melkstand In Tandemfarm M 671 mit 6 Buchten 
Impulsa-Melkstand in Fischgrätenfarm M 630 - 8 
Zur Milchkühlung und -sammlung: • 
M i lchkühlwannenanlage 1000 I ader Kältespeicheranlage KSA 300 L mit 
Plottendurchlaufkühler und vakuumfestem Transpartbehälter 

Für 60 bis 100 Kühe 
lmpulsa-Kannenmelkanlage .Glgant" M 610 mit 6 b is 10 Melk­
maschinen 
Impulsa-Rohrmelkanlage M 620 mit 6 bis 10 Melkmaschinen 
Impulsa-Melkstand In Tandemfarm M 672 mit 8 Buchten 
Impulsa·Melkstand In FIschgrätenfarm M 630 - 16 
Zur MIlchkühlung und -sammlung : 
Mllchkühlwannenanlage 2000 I ader Kältespel cherantage KSA 300 l mit 
Plattendur?,laufkUhler und vakuul1)festem Transportbehälter 

Fü,. 100 bis 200 Kühe 
1 bis 2 Impulsa-Rahrmelkanlagen M 620 mit 10 bis 20 Melkmaschinen 
Impulsa-Melkstand in Tandemfarm M 672 mit 8 Buchten 
Impulsa-Melkstand in FIschgrätenform M 630 - 16 
Zur M i lchkühtung und -sammlung : 
Mllchkühlwannenanlage 2000 I oder 2500 I ader 'Kllitespeicheranlagen 
KSA 300 L mit Plottendurchlaufkühler und vakuumfestem Milchtransport­
behälter 

Fü,. 200 bis 400 Kühe 
2 bis 4 lmpulsa-Rahrmelkanlagen mit 20 bis 40 Melkmaschlneri 
1 b i s 2 Impulsa-Melkstände In Fischgrätenfarm M 630 - 16 
Zur MIlchkühlung und -sammlung: 
Mllchküh,lwannenanlage 2500 I ader Kältespeicheranlagen KSA 500 L mit 
Plattendurchlaufkühlern und vakuumfesten Mllchtranspartbehältern 

Fü,. 400 bis 600 K iihe 
lmpulsa-Melkkarussell Tandemfarm M 690 - 16, 16 Buchten mit Mllch­
kühlwannenanlogen 

Fü,. 600 bis 1000 Kühe 
Impulsa-MelkkarU'Sseli 40 Buchten, Fischgrötenform M 691 - 40 mit 
M i lchkühlwannenanlagen . 

2.2. Laufotallhaltung 

Fü/' 20 bis 40 Kühe 
lmpulsa-Melkstand in Tandemfarm M 670 mi t 4 Buchten 

Fü,. 40 bis 60 K ühe 
Impulsa-Melkstand in Tandemfarm M 671 mit 6 Buchten 
Impulsa-Melkstand in Fischgrätenfarm M 630 - 8 

Fü,. 60 bis 180 Kühe 
Impulsa-Melkstand in Tandemfarm M 671 mit 6 Buchten 
Impulsa-Melkstand in Tandemfarm M 672 mit 8 Buchten 
Impulsa-Melkstand in Fischgrätenfarm M 630 - 8 
Impul.a-Melkstand in Fischgrötenfarm M 630 - 16 
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Impulsa-Melksland in Fischgrätenform M 630 -16 
Zur Milchkühlung und -sammlung: 
Milchkühlwannenonlage oder Költespeicheran­
lagen mit Plattendurchlaufkühlern und vakuum­
festen MHchtronsportbe",öltern. wie in den 
Anbindestöllen 

Für 300 bis 500 Kühe 
2 Impulsa-Melkstände in Fischgrätenfarm 
M 630-16 
Imp~lsa-Melkkarusseil 16 Buchten - Tandem 
M 690 - 16 mit Milchkühlwannenanlagen 

Für 500 bis 1000 Kühe 
Impulsa-Melkkarussell 40 Buchten, Fischgräten· 
form M 691 - 40 mit Milchkühlwannenanlagen 

2.3. Weidehallung 

Für 20 bis 40 Kül>e 
Für zentrale Weideflöchen: 

Technische -Daten 

Min. Förderstrom 
bei 400 Torr auI 
atmosphärische 
Luft bezogen 
iVlotor- Nennieisl g. 
Drehzahl 
~losse 
Maße des 
Maschincnsa tzes 
Lünge 
Breit e 
Höhe 
Mll sse 

Impulsa-Kannenmelkanlage "Super" M 610 mit 2 bis 4 Melkmaschinen 
Impulsa-Rohrmelkanloge M 620 mit 2 bis 4 Melkmaschinen 

Für verstreut liegende Weideflöchen : 
Impulso-Weiderohrmelkanlage, fahrbar, M 687 - 4, 2 X 4 Standplätze 

Für 40 bis 100 Kühe 
Für zentrale Weideflöchen: 
lmpulsa-Kannenmelkanlage "Gigant" M 610/4 bis 610/12, 4 bis 12 Melk­
maschinen 
Impulso-Rohrmelkanlage M 620, 4 bis 10 Melkmaschinen 
lmpulsa-Melkstand in Fischgrätenform M 630 - 8 
Für verstreut liegende Weideflöchen: 
Imp~lsa-Weiderahrmelkanlage, fahrbar, M 686 - 8, 2 X 8 Standplätze 
kampf. 
Impulsa -Weidemelkstond in Fischgrätenfarm. fahrbar M 66 - 8 

Fiir100 bis180 Kühe 
Für zentrale WeideUächen: 
lmpu-lsa-Rohrmelkanlage M 620 mit 6 bis 10 Melkmaschinen 
Impulsa-Melkstand in Fischgrätenform M 630 - 8 
Impulsa-Melkstand in Fischgrätenfarm M 630 -16 
Für verstreut liegende Weideflöchen: 
Impulsa-Weiderahrmelkanlage, fahrbar, M 685 - 12, 2 X 12 Standplätze 
komplett 
Impulsa-Weidemelkstand in Fischgrätenform, fahrbar, M 650 - 16 

Für 180 bis 300 Kühe 
Für zentrale Weideflöchen: 
Impulsa-Melk,tand in Fischgrätenfarm M 630 - 16 

Für verstreut Hegende Weideflöchen: 
Impulsa-Weidemelkstand in Fischgrätenfarm, fahrbar, M 650 - 16 

3. Die Erzeugnisse 
3_1. Kannenmelkanlagen 

Der Einsatz der Impulsa-Kannenmelkanlagen ermöglicht das 
einfachste mnschinelle Melken. Sie sind in AnbindestäUen 
einzusetzen , in denen bauliche VOI'aussetzungen und geringer 
Viehbestand den Einsatz einer anderen Melktechnologie nicht 
mögli ch machen oder dies unwirtschaftlich erschein t. Kannen­
melllonlagen werden für Kuhbeslände bis zu 120 Kühen aus­
gel.iefert. Größere A nbgen lassen sich aus mehreren Anlagen 
zllsammenstellen. 
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Bild 1. Melkzeug­
reinigungs­
gerät M 730, 
System 
BurkhaNlt 

Typclll'eihe gcschmiert Typrn rcihc iillos laurend 
VZ 25/80 V \TZ 1,0/ 1.10 V VZT 20/7 0 V \'Z1' 40/7 0 V VZT 1,0/02 V 

[mJ/h] 8 30 1'j,5 10,0 35,0 
lkW] 1,1 3,0 O,G 1,1 3,0 
[min 'I 11,20 11, 20 1'20 [1,20 11,20 
[kgl 35 1,7,5 15 27,5 1,3 

[mml 580 680 530 650 800 
[mml 400 1,00 27G 300 320 
[mm] 250 600 ~6 ;, 300 350 
[kg] 62 140 31, 57 98 

Die haLLptosächlichsten Baugruppen der Impulsa-Kannenmelk­
anlagen, wi.e z. B. Maschinensatz, Valmumleit.ung, Mell<ma­
schine und Desinfektions- b2lw. ReiniglJngs·gerät, sind zugleich 
Standatdbaugruppen der I mpulsa -Melka n I a."n-en fertigtUlg. 

Entsprechend den zu melkenden Rinderherden unterscheiden 
sich dje Kannenmelkanlagen in ihren Größenordnungen durch 
unterschiedlich e Dimensionier'ung und Anzahl der einzelnen 
Ba·u.gruppen . 

Die Impn1sa,l'l'I.a.schinensätze mit unterschiedlichen Leis tungen 
dienen als Vakunmerzeuger für alle Melkalliagentype:n. Der 
Maschinensatz besteht aus einstufigem Zellenverdichter, der 
mit d~ E-Motor durch eine Klau enkupplung ver·bunden und 
mit ihm auf ein er gemeins·amen Grnndpla\l.e mon wert ist, 
dom selbsLenbwässernden Schwit.zwassef'abscheider und dem 
Vak uumregelven lil. Es werden weitel'hin l'\'l aschinensä tze mit 
geschmiertem oder öHos lllUfendem Zellenvcrdicllter gelieferl. 

Das vorläufige Anbieten beider Typenreihen macht sich auf 
Gmnd der qualifiziert en Wartungsvoraussetzungen fiir die 
öllos laulenden Zellenverdichter erforderlich, wenn auch ihr 
quantil;aliver Wartungsaufwand wesentlich geringer ist. 

In Tafel! sind die spezifischen techni schen Daten der beiden 
Typenreihen der eins~ufigon Zell~nverdichter geg·enli.berge­
stellt. 

Die Melkmascllinen M 59 kommen in allen Kannenmelk­
anlagen ZJUr Anwendung. Sie arbeiten na ch einem 2-Takt­
W echseltak t-Sys tem. 

Der Melkbecher ist 3-teilig herges tellt. Er besteht aus Melk­
strumpf (in den Größen NW 25 und NW 23 lieferbar), 
Melkbecherhülse und Schauglas, das am unteren Ende des 
Melkbechers eingeschoben ist, und den Milchfluß au.s jeder 
einzelnen Zitze beobachten läßt. 

Die Melkmaschine M 59 zeichnet sich durch euterschollenclen 
Milcllentzug, hohes Minutengemelk, leicllt.e Reinigungsmög­
lichkeit und geringes Nachgemelk aus. 

Flir die Desinfektion der gereinigten Melkzeuge wird das 
Desinfehionsgerät geljefert. Für die unterschiedlichen Größen 
der Anlagen sind die Desinfektionsgeräte für die Aufnahme 
von 2, 4, 8 oder 12 Melkzeugen ,lUsgelegt. 

Fiir die Reini"o:ung und Desinfektion von Kannenmelkma­
schinen in kleineren Anlag'en wurde als Sonderangebot das 
Melkzeugreinigungsgerät M 730 Sys tem "Burkhardt" ent­
wickelt (Bild 1). Es wird. über dem Reini:gu.ng.sbecken im 
Reinigungsrawn montiert und mit der Vakuumleitung der 
Melk03nl'age verbund en. Zwei durch einen Kolben verbundene 
Membranen bewegen sich hin und her und sa,lIgen elie Flüs­
sigkeit mit hoher Spülg.eschwindigkeit an bzw. drücken sie 
zurück. Das System garantiert einen guten Reinjgungseffekt 
und reinigt sowie desinfiziert den Deckel. Für die mechani­
si erte Reinigrung und Desinfektion größerer Kannenmelkan­
lagen ist die Melkzeu.gringspülanlage gut geeignet, mit ihr 
l< ann man bis 12 Melkzeuge behandeln. Rohrmelkanlagen 
sind mit dieser Ringspülanlage serienmäßig ausgerüstet. 

Ein vakuumgesleuerter Drucldöser mit Pulsv eJ'S lärker saugt 
die Reinigungs- und Desinfektionslösung im Krei>laul durch 
alle milchführe nden Teile der Melkzeuge. Ein Spülflüssigkeits­
behälter dient ZUr Aufnahme der Spül-, Reinigung's- sowie 
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Desinfclaion slöslIHgen. J,. ', .\I, ·lIdw .. h r r \\"' rd ro H In rll ,rm 
5püh'organg aufgenom men . 

Größere Kannenmc1lwnlilg"'11 kiinn cil :I"d, IIlil i\lil"hkühl­
aHlagen gckoprelL wcrdell. 

3.2. Rohrmelkanlagen 

Dcn zur Zeil Ilö"h<;Lcn EIII\\'i cklull gssL<lHd drr m edwnisicrlell 
i\lileherzel.lg'lIlI g· in Anhindeslällen stellt die Tmpuls·a-Roln·­
rnclknnl age dar. D"r Vorzug einer 1101ll'lnelkaolag-e gegenüber 
<l"r Kann enll1elk;lIdag-e besieht in d om W egfall des UmfüUells 
.Ir,· ~likh unmill eJba r im Stall und d es Kannelll.ran sportes. 
ni e \[il ch ge la ll gt VOIl1 Eutcr über Mil chl eilungen und Druck­
Jöse l' in i\likhkiihl"'uIlIH'n ode r über DlII'ehloufmilchkühlcr 
(Va k'LL1rnmikhkiiltlrl') in unlel-drllcldes te Milehtram porLbehiil ­
Icl'. Oie Heinig llilg lIlid Dl's inf.ckli on d",' \[ilchl e itlLllgcn und 
:\[olkmaschin en erful!!, lIlit eiHer H in g·s piilanlngc. 

Ein beso ndere t· "orlcil der Impul sn-RohMll elk anl ugen ist ihn' 
IIl1iv el'Scli e bli sulzllIöglichJ,eit in l1illdersläll en , da grolle 
I [öh enol-dinaten iihel'Wunden ",erden könn en und s"hr bnge 
.I .c itun gssehlcifen beh errscht wet-den. D as vCI'\\'endelc Jenacl' 
n.nso illCl'm glns füI' di e i\IilchleilJUngen läßt eine au~gczcichneLe 
/(onll'oll c dcl' 5a"I)('I·I,,'il dcr Le'iILlngen ' zu . 

lli e l\u I1l'l1l clkanl" g" '1( kiilllL l'lI wa hlll'e ise mit Slapr.lkiihlllllg' 
(.\lilchldihl\\' unllen ) 0.1"1' 5lurzkühlung (Vakuumkühlung) 
:lIlSgel'ii s le t we l·d (' lI. Die .\lI swahl d es geei;;ne len Milehkühl­
, yslems richtrL si .. h I"" '" dCII vurherrschenden llecliLlg'unge n, 
wie z. D. i'l'likha nfall, Art des Abl!'an,sp orts der Milch (eigen er 
i\[ilchtransport.behiilt c r od er G roßt.a nkfalll·ZCiUg) wld det· zeit­
li chen Folge des i\ [ilchabll'anSports (bei Milchkühlwannen 
läglicher odrt· nlL'hrliigiget' Abi ran sp OI't) I. 

Dei \'o l'hande nem EIl'ktroanschluß lassen sidl Impulsn -RollL'­
melkanlngen all eh in Wl'idczentl'a len e insc tzen. Bei fehlendelll 
1':lek tl'O-.\lI schluß is l der i\Iaschin elLwagen "Gigant \V" als 
Vakuumcrze llgcr ZII \'(·1'\\'l'nden. 

3,3, Melk.tandanlagen 

Di e Impul s::t -i'delkstnndnnlagen sind zUr R eill ig lln g IIlId Des­
inroktion d e r mil ehriihrcnden T eile mi l dl'r bewührten l1ing­
spiilanlage a usge re, s let. 

Der lmpul.sa-Fisehg riilenmelbtand eigne t s ich hesond ers zum 
:\bmelkon größere r H e rden bei Anbind e- lind Lnllf;; ta llhal­
ILln g sowie zentt'aler \Veid ehaltllng. 

Jmpul sn-\feJkSliindc in z\\'ci Ausri'dIl'LJIl gen: ~ X t, Bllchlen 
lind 2 X 8 Bllchl en. 

Jnfolge des in dc n kly.lcn JahreJl in der Landwil'l.schaft ZII 

verzeichnend en geringl'n lIed,.u·fs \\,ul'(,\ e diese Mclk slandrurm 
nicht weiter entw ickelt. 

Dei den Jmpulsa-Melks lü tldcn in TnndemIol'ln kann de I' 
la ufend e Einzclwecllscl d er I(üh e und die i\Jjlclllnengenkoil­
trolle erfolgelI. Damit eign et sich de r Impul sa-Tandt'lIlmdk­
stand b esond e rs für Zucht- und Ve rs·uchsz\\'eck e. 

E ine Besond erheit des ImplIl sa-Tand cmlLlolk stand s is t ,li " 
pneumatisch e Be tä lig ung der Ein- und Auslußlürell. Da mil 
wird dem De.c:li enung;pcrsonal e ille weite l'e Arbcitse l'leidtlC-
1'1I11 g' gebole n so \\'i c (' in e g röBere Ruhe im Arbl'il.sa hl'lIIf 
l'J'Iniiglicht. 

3.4. Fließbandförmige Melkanlagen 

Jmpll.lsa-Karl.l ssellmelkanlugen en I.S prcc\H'n dorn " ö('h~ l en Enl­
wickluJl{;'sstand d e r maschinelleIl ~lilch gewjnllung . Sie si nd 
zum A!bmelk clI der in AII1>inde- od e l' Lnufsliillcn geh"l lelH'1I 
i\[jlcl"'i ehhCl-d ('n ab 1,00 bzw. 600 Kiihe geeigll et. i\fe lkk nrus­
sel s soll en vurlä lliig in e in c r Gl'undau sl'ii s l lIlig geJ.idc,·t Wel'­
c1en . di e e in \'ollm c .. h a ni s i e rl~s Melken ermiig licht. Ein!' 
spülere Zu sal.zc.i nri~"lllng soll s t.uren"' cise r ill leilweise auto­
l'L1alischc.s Melken cl'mögli chen; wi e z. D. aulomatisches 
:\bschalleLl {/rr i\fdkzl' lIgc II nch Vcrsiegcn des i\lilchn.usses, 
,).((tom.'1Ii ",·III.'s :\II/'ii , ' en {/(,I' .I(lih e oder :lulom:lIi,,·hcs 1':nIO'r-

I ~ ild 2. Impulsu-:-'lcl kkOlI'\J ss eil lIlit I G Blld l ll' lI in Tand cm :H1o,'tlu\lI,g' 

Das M elkkal'ussell gesl"llel , große Herden mit \\' enig AI'!Jcil s­
kriiften zn m elken, die Arbei LS produkli, ' ilüt li egt dabei um 
100 % hÖ'her als bei deli 1>ishe l' prll ullkli" sle n Anlagen, deLI 
i\lelks tänden in Fiscllg /'iilenfoJ'lIl. 

Die Impul.sa-Karussellmolkanlagcn sind iu zwei :\nsführun gen 
vo rgeseh.en; Tandemrot'm mil .16 Rll chl.en lind fi schgl'iilt'n ­
f UJ'Jl1 mit 1,0 Duch tl'n. 

Der drehbare Trugring, desse Il TJlulauLwit sich zwischen 
6 un<llll lIIin s lufl' lIlos I'l'geln läßt, nimmt die B uchtenkon­
slrl1kti on a uf LInd so ll \'011 dcn Kühen selbslündig betreten 
werden. Die Ti ere ol'u nclI sich heim i\Ielkk arussc ll mit 40 
Duchten fischg riil enförmig lind heim \lelldwl'Ussell mit 16 
Duchten landcmfö1'lnig e in . Wiiht'('lId d es :\-ll'l.kens so ll nach 
der Leis lun.g der Kühe d osie rl es Kra ftfutter VOll eineI' nuto­
malische Ll FüLLe l'ungseiJll1 chl:un g mit Einzcldosierung an di e 
Kühe ahgegohen werden. Nach ei LL e r Umdrehung und Ab­
n ehm en de r lVl elkzeugc soll en die Kühe wiede r sclL.stä ndig 
d en Tmgring ve rla sse ll . DLLI'ch Mil chleitUIlgen gelangt die 
i\lilch in di e in eIe r MiLlc d .. , J\:ar LL ss,'lI s ber.lIdl·ichell i\'lilch­
kühl\\'ulln c.n \'on je 2000 I bz,,·. 2~)f)O 1 lind soll dort gckü hll 
lind gelagert wel'C1cII. 

Dild 2 zt' if!'\ das ImpLLlsa-\fe lkkaL'llsse ll J.6 Duchten (Tand em) 
und ßild::> dn s JmplIls-i\lelkkal'Usscll 1,0 BLL chten ([<,ischgl'ütc). 

Fii r l1 einigung lind J)('sinfclu.ion d es rnil chfiihrend en 5~'sl"In s 
einschli cfHit'h i\l clb,I'LLgC ist pin t' I'l'tlg!'allllllges le ll l' rl e Hillg-

Ilild 3. T mplllsa- ~l clkk:u· tl 5c::e ll mil !j0 Dudllell in Fi ';;fhg- riiINlrorm 

:lO t 



spüJeinI1ichtung vorgesehen. AnTallender Kot ge la ngt durch 
einen Rost in ein unter dem Tragl\ing befindjjcl •. es 'Nasse r­
bad, das periodisch Z'U en tleeren is t. Dic H einig"mg des Trag­
ringes soll mit einer Dü,senspl'iLzoin"ichtung erfolgen. 

3.5. Fahrbare Weidemelkanlagen 

Für die Mechanisiellw.g der i\1ilchgewinnung bei der Weide· 
haltlUlg mit Streulage der W e ideflächen ist der EinsnLz ve r· 
schiedencr EI·zeügnisse mögJich. 

l'l'f4t den falwbar.en Impulsa·\Veidemelkställden in Fischgriiten­
form lassen sieb alle Vortei le d es Fischgriilenllleikslands a uch 
auf ve.'streu t liegenden vVeid.eflächen nutzen . 

Die FWlktionswe:ise is t die gleiche wie bei s laliulI iirclI ' \11' 
lag:en. Der Antri eb deI' Zoll envel'd~chter ,,,-rulgt mit einem 
luftgekühlten Dieselmotor. 

Die falwbaren Impulsn· \Veiderolu1nelk<1IlIagen slellen cill e 
Neuenliwicklung dar, die besonders für das Melliell auE ue.· 
Weide sowie für das täg liche Umsetzen geßignet ist. Somit 

'ist diese Anlage auch für den intensiven P ortions weidebOiriel) 
e·inset,war. 

Dle AnzHhl der S ta ndplätze be trägt bei deI' Illlplll~a·\V8iJ e· 
rohlUnelkanlage, fahrbar , T yV j\{ 687·4. 2 X 'I S tü ck, be.im Typ 
i\I 686·8 2 X 8 Stiick und beim T yp M 685·12 (Titelbil.d) 
2 X 12 Sbück. 

I,ur EI"Lcugung des lI o tw end,igen V"kuums stelll [ür M ü87J , 

der 'Ve~dem.aschinen salz "Super W" und fw' M 686·8 und 
M 685·1.2 d er M.asch.ine nwagen "Cüg'a ut W" zur Vel'f.ügung. 
Der Impulsa·WeidßlllaschiJlenwtz "Super W" Typ M 903 is t 
oin leichrer, transpor lia bl.cl· Val<luumerzeuger; Zell envel'dichter 
VZ 25/80 V und Ben zinmotor EL 65 sind au[ einer gemein · 
samen Grundplaue monti ert. Ein Getriebe reduziert die Dreh· 
zahl des Ben zil1lno tors von 3000 a uf 1;:;00min-1. Die Kra ft­
üoortl"agupg erfolgt über Kbu ell'kupplung. Mit dem 
W eidemaschinensat.z Typ M l)UJ köllncn m ax imal 4. Mclkmu· 
sehinen angetrieben werd en. 

Beim Impulsa-Maschinenwagen T yp " Gigant W " M 902·30 
(TiteLbild) betreib t der mit Elektrostart ausgerü,st e t.e Klein· 
dieselmot.or 1 KVD 8 iilier Ke.ilriem ent.I1ieb d en injektorge· 
schmierten ZelleJlvel'dichter T yp VZ 4.0/130 V. Neben dom 
ZeUenverdichter kann noch ei ne Wasserpumpe betrieben we r­
den . Mit dem vom Maschinenwag'en erzeugten Unter,druck 
kann man bis 11 Kannenmelkmaschinen oder bei R ohrmelk· 
bzw. MelJ,standanlagßn bis 10 Melkmaschinen bNreihen. 

Die' Typenreihe 

Auf Grun.d des bisher geringen Beda..rs in J er Land\\,irtsch3ft 
wlll~dcn die fahrbaren \Veidemelkstände nicht weiterent· 
wiclJ:elt. In d e.· Zwischenzeit haben sich in d er landwirtsch a ft· 
lichen Praxis vud ' ilndcn e Erzellg ll isse jedoch gut bewäln·t. 

Die IlIl(~ulsil -Scha fmßU,alllag-e falll.bar, Typ NI 695 stellt e ill 
be.sonderes Erzeug-ni s dar, d as sich im wesentlichen auf d er 
Grundlage von 'J.'ypenba,utei len der ['alll'haren vVeide·Rollr· 
m elkan lngen auJbaul. Mit den vorha n,den en 2 X 2" !'Ifel"· 
plii t.zen ist dic Anbg-e fü.· dm Melken '\'UII 1000 Schar,," "us· 
, ·e icl](~n.d.2 

3.6. Sondergeräte 

Dcr zundlTIlende Einsatz von iVf01koJll agcn e..ronlert die .\ ll>· 
11',,,1'[ und 7!ücllt'llng tYl'ischel' "i\felJ<'lI.ascl,inellL'lIlcr". 

I,u dics l'm Zweck w.ereI eH in der l,uchtbcwert1ung der Hin ller 
meßbare Eigcn sclJaftcn des E'Llo,'S , wie z. B. l\Iengell vel'tei· 
lung auf die Eu t.c,·\·iertel lllld M elkbarkeit a ufgenommen. Die 
Imp,ulsa-E utervicl'tdm eUmLaschin e Typ M 901 ist zur Fest· 
stellung diese r Euteroigcnsch a ft eJ l geeignet.3 . 

Das TaJ)kreilli-gun O's '"'e rüt Typ ~I 801 el'lllöglicht di e Mccltani­
, ierlln g' "Co,' Heinigung und Dcsin[cktiull d er MildLtrGlISport· 
behiihe.·4 

4. Schlußfolgerungen 

ln der DDH is t in ,le r i\Iecilalli sicI1ung' d er landllirt ' I'I",[t· 
liehell i\Iilch lI"irlscha ft e in g' U tcr S t"nd eJ'reich L. JJeso lld Cl', 

für die g rößeren Produkti ons·verhältnissc ist oin gowisser 
VOl'sprung zu e .. hennen. 

11ie Ent,wickluug neuer MelkSlände ilJ l.';schgr;i tcn fOl'lll, r,.I,r· 
bar und stutionär, ist v~rstäd,t durch zurühren , d a e in größerer 
Bedurf in der landwirtscha ftli ch en P"::lxis ern eut zu erkenll eJl 
ist. 

W e iterhin IlLUß die Erfors chwl g der 'l'eilautuma Üsiel'nng'ss tufeJl 
beim m aschin ellen .Melken zielstrebig verfolgt werd~n. 
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"Fahrbare Impulsa-Weide-Rohrmelkanlagen" 
Oipl .• lng. O. KREUTZMANN, KOT" 
Ing. G . JUNGNICKEL, KOT ' 

Es k omm t bei d er Anwendung d e r modemcll l\!t;lktcchnik 
dtlrauf all, d aß sie ganzjährig genntz t wird , d. h. sow ohl 
währe nd der Stallhaltungs- nls nuch während d eI' ·Weide· 
perioele. [1] 

Ein ausschlaggebend es Kriterium für deH Einsat z "inl'l' 
Melkanl age sind die erzielbaren hygienische n Lei s tun gen. 

Dazu is t es notwen dig-, claß einmal die lecllJli,,;hen und tech · 
nologischen Vuraussetzungcn hierfür \ 'orhallClcn sind uml 
zum anderen h ochqualifi zicrtes Melkpe rso nal zur VerfügLl n~ 

s teht, Die P" oblematik der Mechani , iclUng d e r Milcligc\\'in· 
nung auf der Weid e is t besonders bedeutungsvoll , weil im 
gleichen Zeitab sehni tt Arbeitsspitzen der Feld wi .,tschaft li egen 
und ein niederer Mechanisiemngsgrad des 'VeiLlelllelkens 
sich sehr ungün stig nuf die Arbeitskriiftelage aus\\'irhn 
würde. 

Mit d er Entwicklung d er Typenrcihe der fnh .. b arcn "Veid e· 
R ohl'melkanlagen is t es gel ungen , eiue Lücke in der Medw­
nisierung des W eidemelkens zu schli eßen und der soziali· 
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,tiScllCIl Land\vil't.sclwft h ochpl'odukli \'e Anlagen zur Vcr· 
fügung zu stellen, die' den gestelltc lI Anforderungell des 
beweglicl.en \Veillemelkens in h ohem Maße gerecht werden. 

Technische Charakteristik der Impulsa-Weide-Rohr­
melkanlagen 

Die T ypelll'eihe llcr fahrbaren "Veid c·Hoh l'lnelkan lagcll i,t 
ousschli,e ßli eh für das bc\\'egliche Melken all[ der vVeidc ent· 
wickel t worden l lUd gesta tte t dc n Ei nsutr. m oderlle r Melk· 
tecl tnik i'LSbesondcre bei vVechselnutzung vo n \Veide1l ächcII 
lind FeldfutLel'schlägen sowie in tier Ubergungsperiod e bis 
z nm Aufbau sta tionärer vVcideze lltrulell. 
Eine gute Anpassullgsfähig'keit a n lInt.erseh iedliche H erd en, 
g rößen und örtlich e Gegebenl. ei len ist durch den Aufbau der 
Typell1'ei he in d er Abstufullg' 2 X 12 (s . Titelbild), 2 X 8, 
2 X 4 S tnudpl iitze gewährlei ste t. Die Anlugell hes tehen im 
\\' ese lltlichell ::l US 3 Ihuptgruppen (s. Tafel i): 

1. dem \Veidemelkwagen, 
2. der m elk technischen Ausrüstung, 
J. dem Antriehsaggregat. 

Doutsche ,\gr':lrt.edlni ]... Jt' . ,I ;.! . lIdt I .JlIlj l Ot;<) 




